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Wer bist du?

Mein Name ist Augustin Konda. Ich bin 
in armen Verhältnissen in einem kleinen 
Dorf namens Kilueka in Kongo geboren. 
Heute zähle ich zu den bekanntesten 
Ethnopharmakologen in Kongo.

Ethnopharma was??

Ethnopharmakologe heisst, ich beschäftige 
mich beruflich damit, wie man Menschen 
anhand der Natur helfen kann. Zum Beispiel 
mein neuestes Projekt: Mit Raupen den 
Hunger der Kinder in Kongo stillen.

Wääää! Du bietest den Menschen dort 
Raupen als Ernährung an? Das klingt ja eklig! 
Möchtest du ihnen nicht lieber Brot oder 
Fleisch geben?

Das würde ich sogar sehr gerne, aber es 
ist leider nicht möglich. Du musst wissen, 
dass die Menschen in Kongo sehr arm 
sind und fast nichts zu essen haben. 
Die Kindersterblichkeitsrate liegt bei 19 
Prozent, was extrem hoch ist. Und die 

Lebenserwartung dort ist gerademal 
48 Jahre, das ist eine der niedrigsten 
auf der Welt.

Raupen zum 
Anbeissen
Liebe Kläxis, heute stelle ich euch eine ganz spezielle Person 
vor. Sie will zusammen mit der Heilsarmee zahlreiche 
Menschenleben retten. Und zwar mit Raupen.

Oh, das wusste ich nicht. 
Aber warum denn gerade Raupen?

Raupen zu essen, ist in Kongo eine alte 
Tradition. Es ist Teil unserer Nahrung, unserer 
Identität. Es ist also nichts Neues für uns. Das 
taten schon unsere Vorfahren. Wir wollen 
für die Menschen dort die Raupen, die 
früher vorhanden waren, wieder einführen. 
Die Raupen bilden eine sehr reichhaltige 
Ernährung. Es gibt genügend Proteine darin 
und viele essentielle Aminosäuren. Ebenso 
enthalten sie zahlreiche Minerale und 
Vitamine. Sie sind wirklich eine komplette 
Mahlzeit und sehr geeignet für eine 
Bevölkerung, die sonst kein Essen hat.

Wow! Das klingt aber spannend. 
Habt ihr denn in Kongo so viele Raupen?

Ich persönlich schätze mich glücklich, 
eine Zeit des grossen Raupenüberflusses 
erlebt zu haben. Die Natur war damals sehr 
grosszügig, als ich noch ein Kind war. Heute 
sind wir viel mehr Menschen und es braucht 
daher auch mehr Raupen. Da die Natur aber 
keine Raupen mehr hergibt, ist man zurzeit 
bemüht, diese Insekten mit einer Zucht 

Die Internationale Entwicklung der Heilsarmee Schweiz 
unterstützt einen innovativen und sehr spannenden Ansatz in 
der Bekämpfung von Hunger und Armut. Die Heilsarmee arbeitet 
dabei in Kongo mit Augustin Konda zusammen, einem der 
renommiertesten Naturwissenschaftler in der Republik Kongo.

Augustin Konda: 
Er will mit Raupen den Kindeshunger stoppen
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Nicht alle Raupen sind gesund. Augustin 
Konda erklärt den Leuten, welche Raupenart 
essbar ist. „Wenn daraus Schmetterlinge 
schlüpfen, werden sie überall Eier legen 
und die Raupen vermehren sich.“

wiedereinzuführen. Wir müssen gemeinsam 
für die Raupen einen Ort zum Leben suchen. 
Wir müssen dementsprechend die Insekten, 
ihren Lebenszyklus und ihre Futterpflanzen 
studieren. Aus diesem Grund haben wir ein 
Laboratorium erstellt.

Was passiert den in einem 
Raupen-Laboratorium?

Wir bringen den Dorfbewohnern bei, wie 
sie die Raupen aufziehen müssen, damit sie 
sich vermehren. Dafür wurden Raupen in der 
Natur gesucht. Wir bringen der Bevölkerung 
dann bei, wie sich die Raupen vermehren 
und sie im Labor geschützt werden können, 
damit sie im nächsten Jahr wiederkommen.  
Wenn daraus Schmetterlinge schlüpfen, 
werden sie überall Eier legen und die Raupen 
vermehren sich. Es gibt Raupenarten mit 
mehreren Lebenszyklen im Jahr, das heisst, 
sie vermehren sich sehr schnell. Zum Beispiel 
6 bis 12-mal im Jahr. 

Das tönt ja cool! Auch ich habe früher Raupen 
aus den Brennesseln herausgenommen und 
sie dann in einem Topf getan, bis schöne 
Schmetterlinge draus wurden. Kannst du mir 
zeigen, wie es in Kongo aussieht?

Klar, hier sind ein paar Eindrücke:




